
Unser Streifzug führt Sie durch zahlreiche Straßen am 
landschaftlich reizvollen Elbhang des Dresdner  Stadtteils 
Loschwitz, insbesondere der Ortsteile Oberloschwitz und 
Weißer Hirsch. Dabei treffen Sie auf bekannte und weniger 
bekannte Sehens würdig keiten sowie repräsentative Villen 
von Dresdner Persönlich keiten von gestern und heute.

Ihr Spaziergang beginnt am Körner platz in Loschwitz unweit 
des Blauen Wunders. Den Körnerplatz erreichen Sie mit den 
Buslinien 61, 63 oder 84/521. Von hier aus laufen Sie knapp 
100 Meter die Pillnitzer Landstraße in stadtauswärtiger  
Richtung bis zur Talstation der Schwebebahn entlang.

Direkt neben der Talsta-
tion der Schwebebahn 
befindet sich die  1708 
geweihte Loschwitzer 
Kirche (1). Der Rats-
zimmermeister George 
Bähr erbaute sie noch 
vor seinem berühm-
ten Meisterwerk, der 
Dresdner Frauenkirche. 
Mit der 1898–1901 als 
erste Seilbahn ihrer Art 
errichteten Schwebe-
bahn geht es  hinauf nach 

Oberloschwitz. Bei einer Strecken länge von 274 Metern 
überwinden Sie dabei einen Höhenunterschied von rund  
84 Metern. Bevor Sie den Spaziergang fortsetzen, sollten 
Sie unbedingt mit dem Aufzug auf die Aussichtsplattform  
der Bergstation (2) fahren. Von dort aus bietet sich Ihnen 
ein einzigartiger Panoramablick über das Dresdner Elbtal bis  
hin zu den Tafelbergen der Sächsischen Schweiz. Technik-
interessierte können gegen einen kleinen Eintrittspreis auch 
gern die Antriebstechnik im Maschinenhaus besichtigen.

Der Ortsteil Oberloschwitz entstand Ende des 19. Jahrhun-
derts, als der Hofbuchhändler   Heinrich Warnatz die vor-
maligen Felder und die durch Reb laus befall aufgelassenen 
Weinberge aufkaufte und erschließen ließ. Interessant ist, 
dass bis 1945 der Ortsteil südlich der Grundstraße Schöne 
Aussicht genannt wurde. Ein Restaurant gleichen Namens 
mit sechs charmanten Zimmern und einem eindrucksvollen 
Weinkeller finden Sie auf der Krügerstraße 1.

Zu Beginn Ihres Weges durch die Sierksstraße kommen 
Sie an prächtigen alten Villen und Sommerhäusern (3) 
vorbei. Einst wohnten hier so bedeutende Dresdner wie 
der Maler Ludwig Richter (1803–84), der Münzgraveur Carl 
Reinhard Krüger (1794–1879) oder der Komponist und 
Kreuzkantor Rudolf Mauersberger (1889–1971).

Wenn Sie die Wanderung abkürzen möchten, biegen 
Sie nach 200 Metern auf der linken Seite in den Oberen 
Ziegengrundweg ab. Für den direkten Weg zur Bergstation 
der Standseilbahn sollten Sie festes Schuhwerk tragen, 

die Strecke ist nicht 
barrierefrei. Je nachdem 
wie schnell Sie gehen, 
benötigen Sie ca. 15 bis 
25 Minuten. Der Obere 
Ziegengrundweg führt 
Sie über mehrere Stufen 
und einen Waldweg 
hinab ins Tal. Nach we-
nigen Minuten erreichen 
Sie den Karl-Schmidt-
Weg, dem Sie links bis 
zur Grundstraße folgen. 
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Über den kleinen Häusern entlang der Grundstraße 
können Sie ein Foto vom Brückenviadukt der Standseil-
bahn aufnehmen. Mit ein bisschen Glück sehen Sie auch 
die beiden Wagen der Standseilbahn, die sich genau 
an dieser Stelle treffen. Nachdem Sie die Grundstraße 
überquert haben, führt der Sandweg nun wieder bergauf. 
Unter dem Brückenviadukt der Standseilbahn hindurch 
erreichen Sie nach wenigen Metern die Plattleite. Weiter 
bergauf folgen Sie diesem Weg, kreuzen die Weinleite 
und erreichen nach 180 Stufen die Bergbahnstraße. Von 
da geht es nach rechts direkt zur Standseilbahn.
 
Alle Wanderer, die ihre Tour nicht abkürzen möchten, 
setzen den Weg durch die Tiedkestraße zur Alpenstraße 
fort. Dort betrieb der als Wegbereiter der modernen  
Fastentherapie bekannte Dr. Möller ab 1908 ein natur- 
heilkundliches Sanatorium. 

Kurz darauf gelangen 
Sie in die Ulrichstraße. 
Sie erinnert an die 
Dresdner Hofschau-
spielerin Pauline Ulrich 
(1835–1916), Deutsch-
lands erste Professorin 
für Schauspiel kunst. Im 
Haus Ulrichstraße 5 
(4), dem ehemaligen 
Restaurant Schweize-
rei, sprach am 1. Mai 

1890 der Mitbegründer der deutschen Sozialdemokratie 
August Bebel vor Hunderten von Arbeitern. Aus der  
Ulrichstraße heraustretend, kommen Sie auf die Grund- 
straße, die ein ganzes Stück vom heute zum Teil kana-
lisierten, in die Elbe mündenden Loschwitzbach Trille 
begleitet wird. Einst lagen sechs Mühlen an ihrem Lauf, 
zudem versorgte sie eine Silberschmelze mit Wasser.

Ihren Weg nehmen Sie nun weiter in die Steglichstraße 
hinein, die Sie bergauf zum ehemaligen Kurbad Weißer 
Hirsch führt. Der Name des Ortsteiles weist auf einstige 
Parforce-Jagden in der Dresdner Heide. 1686 erfolgte ein 
Eintrag im Weißiger Kirchenbuch: Kapellmeister Bernardi 
wird Besitzer und nennt seine Schenke Zum Weißen 
Hirsch. 1921, mit der Eingemeindung zu Dresden, wird 

4

3

Loschwitzer Kirche (1)

Villa in der Sierksstraße (3)

Haus Ulrichstraße 5 (4)

Oberer Ziegengrundweg

Elbe

Krügerstraße

Tiedgestraße

Malerstr.

H
.-Vogel-S

tr.

R
ob

er
t-

D
ie

z-
S

tr.

2. Steinweg

Sierksstraße

Oberer Ziegengrundweg

O
eserstraße

VeilchenwegPillnitzer Landstraße

Loschwitzer W
iesenw

eg

S
chillerstraße

Schillerstraße

Schevenstr.

Dostojewskistr.

Bautzner Landstraße

Herman-Prell-Str.

Karl-Schmidt-W
eg

Grundstr

aß
e

Leonhardistraße

R
ißw

eg

Johannesweg
Jahnstiege

R
iß

w
eg

Zw
an

zig
erstr.

A
n 

de
r B

erg
lehne

Lahm
annring

Bautzner Landstraße

S
teglichstraße

Grundst
ra

ße

Elbbrückenstr.

Tolkewitzer Str.

Pla
tt

le
it

e
Pl

at
tle

ite

1.
 S

te
in

w
eg

Krügerstraße

Malerstraße

M
alerstraße

Körnerw
eg

Loschwitze
r B

rücke

Fidelio-F.-Finke-Straße

Treidelpfad

Ratss
tra

ße

Dammstr.

Amtss
tra

ße

Winzerstraße

B
ergbahnstr.

Pl
at

tle
ite

M
aterniw

eg

oskar-P
ietsch-S

tr.

Rißweg

Kurparkstr
.

S
onnenleite

Sonnenleite

Hiet
zig

str
.

W
olfshügelstr.

Stangestr.
Lu

bold
tst

r.

Colle
nb

us
ch

str
aß

e

Küntze
lm

annstr
.

Lehnert   -straße

Lahmannring

Zep
peli

ns
tr.

Fuchss
tr.

R.-B
ecker-S

tr.

„Blaues W
under“

Kotzs
chweg

Ludw
ig-Richter-Straße

F.-C
urti-S

tr.

U
lrichstraße

U
lrichstraße

Wuttkestraße

Steglichstraße

Tiedgestraße

Alpen
str

aß
e

Stufenw
eg

Kurpark

Schweizer-
grund

Ziegengrund

Schwebebahn

Stan
dse

ilb
ah

n

84

84

521

84

84

84 521

521

61

1111

61

63

63

5

4

3

2

1

6
7

8

9

10

11

12

13

Obere Station
Schwebebahn

Calberlastraße

Malerstr.

Amselsteg

Steglichstraße

Rißweg

Körnerplatz

Plattleite

Mordgrundbrücke

Obere Station
Schwebebahn

Calberlastraße

Malerstr.

Amselsteg

Steglichstraße

Rißweg

Körnerplatz

Plattleite

Mordgrundbrücke

Park

Wald

Grünfläche/Wiese

Anschlusswanderroute

Hauptwanderroute

Straßenbahn-/Buslinie mit Haltestelle

Aussichtspunkt

Treppe

Mit Tourentipps zu allen Sehenswürdigkeiten  
und Wanderkarte
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Streifzug 2

Zusammenfassung des Streifzuges

Länge der Tour: ca. 4 km (alternativ 1,5 km)

Dauer der Tour: 2 bis 2,5 Stunden

Hauptroute:
Körnerplatz – Talstation Schwebebahn – Bergstation Ober- 
loschwitz – Sierksstraße – Tiedgestraße – Ulrichstraße – 
Grundstraße –  Steglichstraße – Sonnenleite – Oskar-Pletsch- 
Straße – Platt leite – Collenbuschstraße – Friedensblick –  
Plattleite – Bergbahnstraße – Bergstation Standseilbahn –  
Talstation Standseilbahn – Körnerplatz

Festes Schuhwerk wird empfohlen. Die Tour ist nicht barriere-
frei. Bitte beachten Sie die revisionsbedingten Schließzeiten 
der Bergbahnen: www.dvb.de/bergbahnen

Erreichbarkeit des Start- und Zielpunktes:
Haltestelle Körnerplatz (Buslinien 61, 63, 84/521)
Haltestelle Schillerplatz (Straßenbahnlinien 6, 12, Buslinie 65), 
kurzer Fußweg über das Blaue Wunder bis zum Körnerplatz

Tariftipps:
Für die Tour empfehlen wir eine Tageskarte für einen Erwachsenen 
und zwei Schüler bzw. eine Familientageskarte für zwei Erwachsene 
und max. vier Schüler bis zum 15. Geburtstag oder eine Kleingrup-
penkarte für bis zu fünf Personen für die Tarifzone Dresden. Damit 
können Sie bis 4 Uhr morgens flexibel mit allen Straßenbahnen,  
Bussen, S-Bahnen, Regionalzügen und den Elbfähren in Dresden  
fahren. Eine gültige (Familien-)Tageskarte für Dresden berechtigt  
Sie zum Erwerb eines ermäßigten Bergbahn-Tickets pro Person.
Das Deutschlandticket gilt nicht auf den Bergbahnen.

Mit freundlicher Unterstützung von Igeltour Dresden.
www.igeltour-dresden.de

Fotos: Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Redaktionsschluss: Januar 2024
Änderungen vorbehalten.
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Sie nach 200 Metern auf der linken Seite in den Oberen 
Ziegengrundweg ab. Für den direkten Weg zur Bergstation 
der Standseilbahn sollten Sie festes Schuhwerk tragen, 

die Strecke ist nicht 
barrierefrei. Je nachdem 
wie schnell Sie gehen, 
benötigen Sie ca. 15 bis 
25 Minuten. Der Obere 
Ziegengrundweg führt 
Sie über mehrere Stufen 
und einen Waldweg 
hinab ins Tal. Nach we-
nigen Minuten erreichen 
Sie den Karl-Schmidt-
Weg, dem Sie links bis 
zur Grundstraße folgen. 

1

2

Über den kleinen Häusern entlang der Grundstraße 
können Sie ein Foto vom Brückenviadukt der Standseil-
bahn aufnehmen. Mit ein bisschen Glück sehen Sie auch 
die beiden Wagen der Standseilbahn, die sich genau 
an dieser Stelle treffen. Nachdem Sie die Grundstraße 
überquert haben, führt der Sandweg nun wieder bergauf. 
Unter dem Brückenviadukt der Standseilbahn hindurch 
erreichen Sie nach wenigen Metern die Plattleite. Weiter 
bergauf folgen Sie diesem Weg, kreuzen die Weinleite 
und erreichen nach 180 Stufen die Bergbahnstraße. Von 
da geht es nach rechts direkt zur Standseilbahn.
 
Alle Wanderer, die ihre Tour nicht abkürzen möchten, 
setzen den Weg durch die Tiedkestraße zur Alpenstraße 
fort. Dort betrieb der als Wegbereiter der modernen  
Fastentherapie bekannte Dr. Möller ab 1908 ein natur- 
heilkundliches Sanatorium. 

Kurz darauf gelangen 
Sie in die Ulrichstraße. 
Sie erinnert an die 
Dresdner Hofschau-
spielerin Pauline Ulrich 
(1835–1916), Deutsch-
lands erste Professorin 
für Schauspiel kunst. Im 
Haus Ulrichstraße 5 
(4), dem ehemaligen 
Restaurant Schweize-
rei, sprach am 1. Mai 

1890 der Mitbegründer der deutschen Sozialdemokratie 
August Bebel vor Hunderten von Arbeitern. Aus der  
Ulrichstraße heraustretend, kommen Sie auf die Grund- 
straße, die ein ganzes Stück vom heute zum Teil kana-
lisierten, in die Elbe mündenden Loschwitzbach Trille 
begleitet wird. Einst lagen sechs Mühlen an ihrem Lauf, 
zudem versorgte sie eine Silberschmelze mit Wasser.

Ihren Weg nehmen Sie nun weiter in die Steglichstraße 
hinein, die Sie bergauf zum ehemaligen Kurbad Weißer 
Hirsch führt. Der Name des Ortsteiles weist auf einstige 
Parforce-Jagden in der Dresdner Heide. 1686 erfolgte ein 
Eintrag im Weißiger Kirchenbuch: Kapellmeister Bernardi 
wird Besitzer und nennt seine Schenke Zum Weißen 
Hirsch. 1921, mit der Eingemeindung zu Dresden, wird 

4

3

Loschwitzer Kirche (1)

Villa in der Sierksstraße (3)

Haus Ulrichstraße 5 (4)
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Mit Tourentipps zu allen Sehenswürdigkeiten  
und Wanderkarte

www.dvb.de/ausflugstipps

Tradition und Villen
am Elbhang
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Mit Bahn & Bus ins Grüne

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
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Streifzug 2

Zusammenfassung des Streifzuges

Länge der Tour: ca. 4 km (alternativ 1,5 km)

Dauer der Tour: 2 bis 2,5 Stunden

Hauptroute:
Körnerplatz – Talstation Schwebebahn – Bergstation Ober- 
loschwitz – Sierksstraße – Tiedgestraße – Ulrichstraße – 
Grundstraße –  Steglichstraße – Sonnenleite – Oskar-Pletsch- 
Straße – Platt leite – Collenbuschstraße – Friedensblick –  
Plattleite – Bergbahnstraße – Bergstation Standseilbahn –  
Talstation Standseilbahn – Körnerplatz

Festes Schuhwerk wird empfohlen. Die Tour ist nicht barriere-
frei. Bitte beachten Sie die revisionsbedingten Schließzeiten 
der Bergbahnen: www.dvb.de/bergbahnen

Erreichbarkeit des Start- und Zielpunktes:
Haltestelle Körnerplatz (Buslinien 61, 63, 84/521)
Haltestelle Schillerplatz (Straßenbahnlinien 6, 12, Buslinie 65), 
kurzer Fußweg über das Blaue Wunder bis zum Körnerplatz

Tariftipps:
Für die Tour empfehlen wir eine Tageskarte für einen Erwachsenen 
und zwei Schüler bzw. eine Familientageskarte für zwei Erwachsene 
und max. vier Schüler bis zum 15. Geburtstag oder eine Kleingrup-
penkarte für bis zu fünf Personen für die Tarifzone Dresden. Damit 
können Sie bis 4 Uhr morgens flexibel mit allen Straßenbahnen,  
Bussen, S-Bahnen, Regionalzügen und den Elbfähren in Dresden  
fahren. Eine gültige (Familien-)Tageskarte für Dresden berechtigt  
Sie zum Erwerb eines ermäßigten Bergbahn-Tickets pro Person.
Das Deutschlandticket gilt nicht auf den Bergbahnen.

Mit freundlicher Unterstützung von Igeltour Dresden.
www.igeltour-dresden.de

Fotos: Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Redaktionsschluss: Januar 2024
Änderungen vorbehalten.



Unser Streifzug führt Sie durch zahlreiche Straßen am 
landschaftlich reizvollen Elbhang des Dresdner  Stadtteils 
Loschwitz, insbesondere der Ortsteile Oberloschwitz und 
Weißer Hirsch. Dabei treffen Sie auf bekannte und weniger 
bekannte Sehens würdig keiten sowie repräsentative Villen 
von Dresdner Persönlich keiten von gestern und heute.

Ihr Spaziergang beginnt am Körner platz in Loschwitz unweit 
des Blauen Wunders. Den Körnerplatz erreichen Sie mit den 
Buslinien 61, 63 oder 84/521. Von hier aus laufen Sie knapp 
100 Meter die Pillnitzer Landstraße in stadtauswärtiger  
Richtung bis zur Talstation der Schwebebahn entlang.

Direkt neben der Talsta-
tion der Schwebebahn 
befindet sich die  1708 
geweihte Loschwitzer 
Kirche (1). Der Rats-
zimmermeister George 
Bähr erbaute sie noch 
vor seinem berühm-
ten Meisterwerk, der 
Dresdner Frauenkirche. 
Mit der 1898–1901 als 
erste Seilbahn ihrer Art 
errichteten Schwebe-
bahn geht es  hinauf nach 

Oberloschwitz. Bei einer Strecken länge von 274 Metern 
überwinden Sie dabei einen Höhenunterschied von rund  
84 Metern. Bevor Sie den Spaziergang fortsetzen, sollten 
Sie unbedingt mit dem Aufzug auf die Aussichtsplattform  
der Bergstation (2) fahren. Von dort aus bietet sich Ihnen 
ein einzigartiger Panoramablick über das Dresdner Elbtal bis  
hin zu den Tafelbergen der Sächsischen Schweiz. Technik-
interessierte können gegen einen kleinen Eintrittspreis auch 
gern die Antriebstechnik im Maschinenhaus besichtigen.

Der Ortsteil Oberloschwitz entstand Ende des 19. Jahrhun-
derts, als der Hofbuchhändler   Heinrich Warnatz die vor-
maligen Felder und die durch Reb laus befall aufgelassenen 
Weinberge aufkaufte und erschließen ließ. Interessant ist, 
dass bis 1945 der Ortsteil südlich der Grundstraße Schöne 
Aussicht genannt wurde. Ein Restaurant gleichen Namens 
mit sechs charmanten Zimmern und einem eindrucksvollen 
Weinkeller finden Sie auf der Krügerstraße 1.

Zu Beginn Ihres Weges durch die Sierksstraße kommen 
Sie an prächtigen alten Villen und Sommerhäusern (3) 
vorbei. Einst wohnten hier so bedeutende Dresdner wie 
der Maler Ludwig Richter (1803–84), der Münzgraveur Carl 
Reinhard Krüger (1794–1879) oder der Komponist und 
Kreuzkantor Rudolf Mauersberger (1889–1971).

Wenn Sie die Wanderung abkürzen möchten, biegen 
Sie nach 200 Metern auf der linken Seite in den Oberen 
Ziegengrundweg ab. Für den direkten Weg zur Bergstation 
der Standseilbahn sollten Sie festes Schuhwerk tragen, 

die Strecke ist nicht 
barrierefrei. Je nachdem 
wie schnell Sie gehen, 
benötigen Sie ca. 15 bis 
25 Minuten. Der Obere 
Ziegengrundweg führt 
Sie über mehrere Stufen 
und einen Waldweg 
hinab ins Tal. Nach we-
nigen Minuten erreichen 
Sie den Karl-Schmidt-
Weg, dem Sie links bis 
zur Grundstraße folgen. 

1

2

Über den kleinen Häusern entlang der Grundstraße 
können Sie ein Foto vom Brückenviadukt der Standseil-
bahn aufnehmen. Mit ein bisschen Glück sehen Sie auch 
die beiden Wagen der Standseilbahn, die sich genau 
an dieser Stelle treffen. Nachdem Sie die Grundstraße 
überquert haben, führt der Sandweg nun wieder bergauf. 
Unter dem Brückenviadukt der Standseilbahn hindurch 
erreichen Sie nach wenigen Metern die Plattleite. Weiter 
bergauf folgen Sie diesem Weg, kreuzen die Weinleite 
und erreichen nach 180 Stufen die Bergbahnstraße. Von 
da geht es nach rechts direkt zur Standseilbahn.
 
Alle Wanderer, die ihre Tour nicht abkürzen möchten, 
setzen den Weg durch die Tiedkestraße zur Alpenstraße 
fort. Dort betrieb der als Wegbereiter der modernen  
Fastentherapie bekannte Dr. Möller ab 1908 ein natur- 
heilkundliches Sanatorium. 

Kurz darauf gelangen 
Sie in die Ulrichstraße. 
Sie erinnert an die 
Dresdner Hofschau-
spielerin Pauline Ulrich 
(1835–1916), Deutsch-
lands erste Professorin 
für Schauspiel kunst. Im 
Haus Ulrichstraße 5 
(4), dem ehemaligen 
Restaurant Schweize-
rei, sprach am 1. Mai 

1890 der Mitbegründer der deutschen Sozialdemokratie 
August Bebel vor Hunderten von Arbeitern. Aus der  
Ulrichstraße heraustretend, kommen Sie auf die Grund- 
straße, die ein ganzes Stück vom heute zum Teil kana-
lisierten, in die Elbe mündenden Loschwitzbach Trille 
begleitet wird. Einst lagen sechs Mühlen an ihrem Lauf, 
zudem versorgte sie eine Silberschmelze mit Wasser.

Ihren Weg nehmen Sie nun weiter in die Steglichstraße 
hinein, die Sie bergauf zum ehemaligen Kurbad Weißer 
Hirsch führt. Der Name des Ortsteiles weist auf einstige 
Parforce-Jagden in der Dresdner Heide. 1686 erfolgte ein 
Eintrag im Weißiger Kirchenbuch: Kapellmeister Bernardi 
wird Besitzer und nennt seine Schenke Zum Weißen 
Hirsch. 1921, mit der Eingemeindung zu Dresden, wird 
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Loschwitzer Kirche (1)

Villa in der Sierksstraße (3)

Haus Ulrichstraße 5 (4)
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Streifzug 2

Zusammenfassung des Streifzuges

Länge der Tour: ca. 4 km (alternativ 1,5 km)

Dauer der Tour: 2 bis 2,5 Stunden

Hauptroute:
Körnerplatz – Talstation Schwebebahn – Bergstation Ober- 
loschwitz – Sierksstraße – Tiedgestraße – Ulrichstraße – 
Grundstraße –  Steglichstraße – Sonnenleite – Oskar-Pletsch- 
Straße – Platt leite – Collenbuschstraße – Friedensblick –  
Plattleite – Bergbahnstraße – Bergstation Standseilbahn –  
Talstation Standseilbahn – Körnerplatz

Festes Schuhwerk wird empfohlen. Die Tour ist nicht barriere-
frei. Bitte beachten Sie die revisionsbedingten Schließzeiten 
der Bergbahnen: www.dvb.de/bergbahnen

Erreichbarkeit des Start- und Zielpunktes:
Haltestelle Körnerplatz (Buslinien 61, 63, 84/521)
Haltestelle Schillerplatz (Straßenbahnlinien 6, 12, Buslinie 65), 
kurzer Fußweg über das Blaue Wunder bis zum Körnerplatz

Tariftipps:
Für die Tour empfehlen wir eine Tageskarte für einen Erwachsenen 
und zwei Schüler bzw. eine Familientageskarte für zwei Erwachsene 
und max. vier Schüler bis zum 15. Geburtstag oder eine Kleingrup-
penkarte für bis zu fünf Personen für die Tarifzone Dresden. Damit 
können Sie bis 4 Uhr morgens flexibel mit allen Straßenbahnen,  
Bussen, S-Bahnen, Regionalzügen und den Elbfähren in Dresden  
fahren. Eine gültige (Familien-)Tageskarte für Dresden berechtigt  
Sie zum Erwerb eines ermäßigten Bergbahn-Tickets pro Person.
Das Deutschlandticket gilt nicht auf den Bergbahnen.

Mit freundlicher Unterstützung von Igeltour Dresden.
www.igeltour-dresden.de

Fotos: Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Redaktionsschluss: Januar 2024
Änderungen vorbehalten.



dem seit 1872 in Villenkolonien aufgeteilten ehemaligen Ritter- 
gut und jetzigen Ortsteil die Benennung Kurort Weißer Hirsch 
Dresden zuerkannt. Später wird das Areal in Dresden – Bad 
Weißer Hirsch umbenannt. Anlass dafür gab das vorherr- 
schende Reizklima, der Kurbetrieb u. a. im Sanatorium  
von Dr. Heinrich Lahmann sowie das Vorhandensein einer 
vermuteten Mineralquelle (Paradies quelle). 

Gehen Sie in die Sonnen- 
leite. Das Haus Sonnen-
leite 9 (5) mit seinem 
schmückenden Mosaik 
gehörte einst dem sehr 
gefragten Architekten  
Wilhelm Kreis (1873–
1955). Er baute u. a. das 
Deutsche Hygiene-Muse-
um in Dresden (1928–30) 
und rund 50 Bismarck- 
türme in ganz Deutsch-
land. Wenige Meter 
weiter können Sie auf 
der Sonnenleite 15 nach 

telefonischer Voranmeldung den Skulpturengarten Weißer 
  Hirsch (6) besuchen. Unmittelbar von der Sonnenleite zweigt 
die Straße An der Berglehne ab. Dort finden Sie An der 
Berglehne 18 mit der Villa Fuchs bau (7) ein Vorbild für das 
Tausendaugenhaus in Uwe Tellkamps Dresden-Roman „Der 
Turm“, der in diesem Stadtteil spie lt. 

Durch die Oskar-Pletsch- 
Straße wandern Sie hinauf 
in die Stange straße. Die 
dort 1888 erbaute Evan-
gelische Kirche Weißer 
Hirsch (8) ähnelt der 
berühmten Kirche Wang 
im Riesengebirge. An der 
Plattleite angelangt, können 
Sie noch einen Abstecher 
zum Zentrum des ehe-
maligen Kurorts Weißer 
Hirsch (9) machen. An der 
Bautzner Landstraße befand 
sich seinerzeit die wohl 

bekannteste der zahlreichen 
Kureinrich tungen, das Lah-
mann-Sanatorium. „NATURA 
SANAT – die Natur heilt“ war 
der Leitspruch des jungen 
Arztes, in dessen moderner 
naturheilkundlicher Anstalt 
wohlhabende Kurpatienten 
aus der ganzen Welt, darun-
ter vom russischen Zarenhof 
und dem rumänischen Kö-
nigshaus, Heilung von z. B. 
Atem-, Herz- und Kreislauf-
beschwerden suchten. Über 
das vor einigen Jahren neu 

gestaltete Ortsteilzentrum mit ehemaligem alten und neuen 
Kurbad, den Lahmannring und die Collenbuschstraße führt 
der Abstecher weiter zum 1932 geschaffenen Aussichts-
punkt (10), der nach dem Zweiten Weltkrieg den Namen 
Friedensblick erhielt, da die Einwohner von hier im Februar 
1945 die Bombardierung des Stadtzentrums miterleben 
mussten. Zur Parkanlage gehört ein Obelisk, der an den 
sächsischen König Friedrich August II. erinnert, der 1854 bei 
einer Urlaubsfahrt in Bayern tödlich verunglückte.

Zurück auf der Plattleite angelangt, kommen Sie als Nächs-
tes an den Institutsgebäuden und der Sternwarte (11) des 
Physikers Baron Manfred von Ardenne (1907–1997) vorbei. 
Ardenne, der ein genialer Erfinder und emsiger Entwickler 
war, gilt als Urheber von rund 600 Erfindungen und Paten-
ten und betrieb hier das einzige private Großforschungsinsti-
tut der ehemaligen DDR.

Ihr nächstes Ziel ist 
die Bergstation der 
Standseilbahn in 
der Bergbahnstraße. 
Unter der Adresse 
Bergbahnstraße 8 
gelangen Sie zum 
Balkon Dresdens, 
dem Restaurant  
Luisenhof (12). 

Genießen Sie  auf der frei zugänglichen Terrasse den  
fantastischen Blick über die Stadt und das Elbtal! 
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Dem Aussichtspunkt direkt gegenüber liegt die Berg- 
station (13) der 1894–95 erbauten Standseilbahn. Von 
hier können Sie hinunter zum Körnerplatz fahren, dem 
Ausgangspunkt Ihrer Wanderung. Die schienengebunde-
ne eingleisige Bergbahn befördert Sie über eine Strecke 
von 547 Metern Länge. Dabei durchfahren Sie zwei 
Tunnel, überqueren einen Viadukt und überwinden einen 
Höhenunterschied von 95 Metern.

Unten angelangt, empfiehlt sich zum Ausklang Ihres 
Spaziergangs ein kleiner Bummel rund um den Körner-
platz und entlang der Friedrich-Wieck-Straße mit ihren 
zahlreichen Läden und Galerien. Unter der Hausnummer 
10 finden Sie das Sterbehaus des Musikpädagogen 
Friedrich Wieck (1785–1873), Vater und Lehrer der be-
rühmten Pianistin Clara Schumann. Hungrige finden auf 
dem weiteren Weg zur Elbe eine Einkehr. Wer ein Stück 
echte Dresdner  Eierschecke bei einem Tässchen „Heeßn“ 
genießen will,  ist im Café Wippler bestens aufgehoben.

Zurück am Körnerplatz stehen Ihnen wieder die Buslinien 
61, 63 und 84/521 für Ihre Rückfahrt zur Verfügung.. Wir 
wünschen Ihnen einen angenehmen Heimweg.
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dem seit 1872 in Villenkolonien aufgeteilten ehemaligen Ritter- 
gut und jetzigen Ortsteil die Benennung Kurort Weißer Hirsch 
Dresden zuerkannt. Später wird das Areal in Dresden – Bad 
Weißer Hirsch umbenannt. Anlass dafür gab das vorherr- 
schende Reizklima, der Kurbetrieb u. a. im Sanatorium  
von Dr. Heinrich Lahmann sowie das Vorhandensein einer 
vermuteten Mineralquelle (Paradies quelle). 

Gehen Sie in die Sonnen- 
leite. Das Haus Sonnen-
leite 9 (5) mit seinem 
schmückenden Mosaik 
gehörte einst dem sehr 
gefragten Architekten  
Wilhelm Kreis (1873–
1955). Er baute u. a. das 
Deutsche Hygiene-Muse-
um in Dresden (1928–30) 
und rund 50 Bismarck- 
türme in ganz Deutsch-
land. Wenige Meter 
weiter können Sie auf 
der Sonnenleite 15 nach 

telefonischer Voranmeldung den Skulpturengarten Weißer 
  Hirsch (6) besuchen. Unmittelbar von der Sonnenleite zweigt 
die Straße An der Berglehne ab. Dort finden Sie An der 
Berglehne 18 mit der Villa Fuchs bau (7) ein Vorbild für das 
Tausendaugenhaus in Uwe Tellkamps Dresden-Roman „Der 
Turm“, der in diesem Stadtteil spie lt. 

Durch die Oskar-Pletsch- 
Straße wandern Sie hinauf 
in die Stange straße. Die 
dort 1888 erbaute Evan-
gelische Kirche Weißer 
Hirsch (8) ähnelt der 
berühmten Kirche Wang 
im Riesengebirge. An der 
Plattleite angelangt, können 
Sie noch einen Abstecher 
zum Zentrum des ehe-
maligen Kurorts Weißer 
Hirsch (9) machen. An der 
Bautzner Landstraße befand 
sich seinerzeit die wohl 

bekannteste der zahlreichen 
Kureinrich tungen, das Lah-
mann-Sanatorium. „NATURA 
SANAT – die Natur heilt“ war 
der Leitspruch des jungen 
Arztes, in dessen moderner 
naturheilkundlicher Anstalt 
wohlhabende Kurpatienten 
aus der ganzen Welt, darun-
ter vom russischen Zarenhof 
und dem rumänischen Kö-
nigshaus, Heilung von z. B. 
Atem-, Herz- und Kreislauf-
beschwerden suchten. Über 
das vor einigen Jahren neu 

gestaltete Ortsteilzentrum mit ehemaligem alten und neuen 
Kurbad, den Lahmannring und die Collenbuschstraße führt 
der Abstecher weiter zum 1932 geschaffenen Aussichts-
punkt (10), der nach dem Zweiten Weltkrieg den Namen 
Friedensblick erhielt, da die Einwohner von hier im Februar 
1945 die Bombardierung des Stadtzentrums miterleben 
mussten. Zur Parkanlage gehört ein Obelisk, der an den 
sächsischen König Friedrich August II. erinnert, der 1854 bei 
einer Urlaubsfahrt in Bayern tödlich verunglückte.

Zurück auf der Plattleite angelangt, kommen Sie als Nächs-
tes an den Institutsgebäuden und der Sternwarte (11) des 
Physikers Baron Manfred von Ardenne (1907–1997) vorbei. 
Ardenne, der ein genialer Erfinder und emsiger Entwickler 
war, gilt als Urheber von rund 600 Erfindungen und Paten-
ten und betrieb hier das einzige private Großforschungsinsti-
tut der ehemaligen DDR.

Ihr nächstes Ziel ist 
die Bergstation der 
Standseilbahn in 
der Bergbahnstraße. 
Unter der Adresse 
Bergbahnstraße 8 
gelangen Sie zum 
Balkon Dresdens, 
dem Restaurant  
Luisenhof (12). 

Genießen Sie  auf der frei zugänglichen Terrasse den  
fantastischen Blick über die Stadt und das Elbtal! 
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Dem Aussichtspunkt direkt gegenüber liegt die Berg- 
station (13) der 1894–95 erbauten Standseilbahn. Von 
hier können Sie hinunter zum Körnerplatz fahren, dem 
Ausgangspunkt Ihrer Wanderung. Die schienengebunde-
ne eingleisige Bergbahn befördert Sie über eine Strecke 
von 547 Metern Länge. Dabei durchfahren Sie zwei 
Tunnel, überqueren einen Viadukt und überwinden einen 
Höhenunterschied von 95 Metern.

Unten angelangt, empfiehlt sich zum Ausklang Ihres 
Spaziergangs ein kleiner Bummel rund um den Körner-
platz und entlang der Friedrich-Wieck-Straße mit ihren 
zahlreichen Läden und Galerien. Unter der Hausnummer 
10 finden Sie das Sterbehaus des Musikpädagogen 
Friedrich Wieck (1785–1873), Vater und Lehrer der be-
rühmten Pianistin Clara Schumann. Hungrige finden auf 
dem weiteren Weg zur Elbe eine Einkehr. Wer ein Stück 
echte Dresdner  Eierschecke bei einem Tässchen „Heeßn“ 
genießen will,  ist im Café Wippler bestens aufgehoben.

Zurück am Körnerplatz stehen Ihnen wieder die Buslinien 
61, 63 und 84/521 für Ihre Rückfahrt zur Verfügung.. Wir 
wünschen Ihnen einen angenehmen Heimweg.
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dem seit 1872 in Villenkolonien aufgeteilten ehemaligen Ritter- 
gut und jetzigen Ortsteil die Benennung Kurort Weißer Hirsch 
Dresden zuerkannt. Später wird das Areal in Dresden – Bad 
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von Dr. Heinrich Lahmann sowie das Vorhandensein einer 
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gehörte einst dem sehr 
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weiter können Sie auf 
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telefonischer Voranmeldung den Skulpturengarten Weißer 
  Hirsch (6) besuchen. Unmittelbar von der Sonnenleite zweigt 
die Straße An der Berglehne ab. Dort finden Sie An der 
Berglehne 18 mit der Villa Fuchs bau (7) ein Vorbild für das 
Tausendaugenhaus in Uwe Tellkamps Dresden-Roman „Der 
Turm“, der in diesem Stadtteil spie lt. 

Durch die Oskar-Pletsch- 
Straße wandern Sie hinauf 
in die Stange straße. Die 
dort 1888 erbaute Evan-
gelische Kirche Weißer 
Hirsch (8) ähnelt der 
berühmten Kirche Wang 
im Riesengebirge. An der 
Plattleite angelangt, können 
Sie noch einen Abstecher 
zum Zentrum des ehe-
maligen Kurorts Weißer 
Hirsch (9) machen. An der 
Bautzner Landstraße befand 
sich seinerzeit die wohl 

bekannteste der zahlreichen 
Kureinrich tungen, das Lah-
mann-Sanatorium. „NATURA 
SANAT – die Natur heilt“ war 
der Leitspruch des jungen 
Arztes, in dessen moderner 
naturheilkundlicher Anstalt 
wohlhabende Kurpatienten 
aus der ganzen Welt, darun-
ter vom russischen Zarenhof 
und dem rumänischen Kö-
nigshaus, Heilung von z. B. 
Atem-, Herz- und Kreislauf-
beschwerden suchten. Über 
das vor einigen Jahren neu 

gestaltete Ortsteilzentrum mit ehemaligem alten und neuen 
Kurbad, den Lahmannring und die Collenbuschstraße führt 
der Abstecher weiter zum 1932 geschaffenen Aussichts-
punkt (10), der nach dem Zweiten Weltkrieg den Namen 
Friedensblick erhielt, da die Einwohner von hier im Februar 
1945 die Bombardierung des Stadtzentrums miterleben 
mussten. Zur Parkanlage gehört ein Obelisk, der an den 
sächsischen König Friedrich August II. erinnert, der 1854 bei 
einer Urlaubsfahrt in Bayern tödlich verunglückte.

Zurück auf der Plattleite angelangt, kommen Sie als Nächs-
tes an den Institutsgebäuden und der Sternwarte (11) des 
Physikers Baron Manfred von Ardenne (1907–1997) vorbei. 
Ardenne, der ein genialer Erfinder und emsiger Entwickler 
war, gilt als Urheber von rund 600 Erfindungen und Paten-
ten und betrieb hier das einzige private Großforschungsinsti-
tut der ehemaligen DDR.

Ihr nächstes Ziel ist 
die Bergstation der 
Standseilbahn in 
der Bergbahnstraße. 
Unter der Adresse 
Bergbahnstraße 8 
gelangen Sie zum 
Balkon Dresdens, 
dem Restaurant  
Luisenhof (12). 

Genießen Sie  auf der frei zugänglichen Terrasse den  
fantastischen Blick über die Stadt und das Elbtal! 
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Dem Aussichtspunkt direkt gegenüber liegt die Berg- 
station (13) der 1894–95 erbauten Standseilbahn. Von 
hier können Sie hinunter zum Körnerplatz fahren, dem 
Ausgangspunkt Ihrer Wanderung. Die schienengebunde-
ne eingleisige Bergbahn befördert Sie über eine Strecke 
von 547 Metern Länge. Dabei durchfahren Sie zwei 
Tunnel, überqueren einen Viadukt und überwinden einen 
Höhenunterschied von 95 Metern.

Unten angelangt, empfiehlt sich zum Ausklang Ihres 
Spaziergangs ein kleiner Bummel rund um den Körner-
platz und entlang der Friedrich-Wieck-Straße mit ihren 
zahlreichen Läden und Galerien. Unter der Hausnummer 
10 finden Sie das Sterbehaus des Musikpädagogen 
Friedrich Wieck (1785–1873), Vater und Lehrer der be-
rühmten Pianistin Clara Schumann. Hungrige finden auf 
dem weiteren Weg zur Elbe eine Einkehr. Wer ein Stück 
echte Dresdner  Eierschecke bei einem Tässchen „Heeßn“ 
genießen will,  ist im Café Wippler bestens aufgehoben.

Zurück am Körnerplatz stehen Ihnen wieder die Buslinien 
61, 63 und 84/521 für Ihre Rückfahrt zur Verfügung.. Wir 
wünschen Ihnen einen angenehmen Heimweg.
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Unser Streifzug führt Sie durch zahlreiche Straßen am 
landschaftlich reizvollen Elbhang des Dresdner  Stadtteils 
Loschwitz, insbesondere der Ortsteile Oberloschwitz und 
Weißer Hirsch. Dabei treffen Sie auf bekannte und weniger 
bekannte Sehens würdig keiten sowie repräsentative Villen 
von Dresdner Persönlich keiten von gestern und heute.

Ihr Spaziergang beginnt am Körner platz in Loschwitz unweit 
des Blauen Wunders. Den Körnerplatz erreichen Sie mit den 
Buslinien 61, 63 oder 84/521. Von hier aus laufen Sie knapp 
100 Meter die Pillnitzer Landstraße in stadtauswärtiger  
Richtung bis zur Talstation der Schwebebahn entlang.

Direkt neben der Talsta-
tion der Schwebebahn 
befindet sich die  1708 
geweihte Loschwitzer 
Kirche (1). Der Rats-
zimmermeister George 
Bähr erbaute sie noch 
vor seinem berühm-
ten Meisterwerk, der 
Dresdner Frauenkirche. 
Mit der 1898–1901 als 
erste Seilbahn ihrer Art 
errichteten Schwebe-
bahn geht es  hinauf nach 

Oberloschwitz. Bei einer Strecken länge von 274 Metern 
überwinden Sie dabei einen Höhenunterschied von rund  
84 Metern. Bevor Sie den Spaziergang fortsetzen, sollten 
Sie unbedingt mit dem Aufzug auf die Aussichtsplattform  
der Bergstation (2) fahren. Von dort aus bietet sich Ihnen 
ein einzigartiger Panoramablick über das Dresdner Elbtal bis  
hin zu den Tafelbergen der Sächsischen Schweiz. Technik-
interessierte können gegen einen kleinen Eintrittspreis auch 
gern die Antriebstechnik im Maschinenhaus besichtigen.

Der Ortsteil Oberloschwitz entstand Ende des 19. Jahrhun-
derts, als der Hofbuchhändler   Heinrich Warnatz die vor-
maligen Felder und die durch Reb laus befall aufgelassenen 
Weinberge aufkaufte und erschließen ließ. Interessant ist, 
dass bis 1945 der Ortsteil südlich der Grundstraße Schöne 
Aussicht genannt wurde. Ein Restaurant gleichen Namens 
mit sechs charmanten Zimmern und einem eindrucksvollen 
Weinkeller finden Sie auf der Krügerstraße 1.

Zu Beginn Ihres Weges durch die Sierksstraße kommen 
Sie an prächtigen alten Villen und Sommerhäusern (3) 
vorbei. Einst wohnten hier so bedeutende Dresdner wie 
der Maler Ludwig Richter (1803–84), der Münzgraveur Carl 
Reinhard Krüger (1794–1879) oder der Komponist und 
Kreuzkantor Rudolf Mauersberger (1889–1971).

Wenn Sie die Wanderung abkürzen möchten, biegen 
Sie nach 200 Metern auf der linken Seite in den Oberen 
Ziegengrundweg ab. Für den direkten Weg zur Bergstation 
der Standseilbahn sollten Sie festes Schuhwerk tragen, 

die Strecke ist nicht 
barrierefrei. Je nachdem 
wie schnell Sie gehen, 
benötigen Sie ca. 15 bis 
25 Minuten. Der Obere 
Ziegengrundweg führt 
Sie über mehrere Stufen 
und einen Waldweg 
hinab ins Tal. Nach we-
nigen Minuten erreichen 
Sie den Karl-Schmidt-
Weg, dem Sie links bis 
zur Grundstraße folgen. 

1

2

Über den kleinen Häusern entlang der Grundstraße 
können Sie ein Foto vom Brückenviadukt der Standseil-
bahn aufnehmen. Mit ein bisschen Glück sehen Sie auch 
die beiden Wagen der Standseilbahn, die sich genau 
an dieser Stelle treffen. Nachdem Sie die Grundstraße 
überquert haben, führt der Sandweg nun wieder bergauf. 
Unter dem Brückenviadukt der Standseilbahn hindurch 
erreichen Sie nach wenigen Metern die Plattleite. Weiter 
bergauf folgen Sie diesem Weg, kreuzen die Weinleite 
und erreichen nach 180 Stufen die Bergbahnstraße. Von 
da geht es nach rechts direkt zur Standseilbahn.
 
Alle Wanderer, die ihre Tour nicht abkürzen möchten, 
setzen den Weg durch die Tiedkestraße zur Alpenstraße 
fort. Dort betrieb der als Wegbereiter der modernen  
Fastentherapie bekannte Dr. Möller ab 1908 ein natur- 
heilkundliches Sanatorium. 

Kurz darauf gelangen 
Sie in die Ulrichstraße. 
Sie erinnert an die 
Dresdner Hofschau-
spielerin Pauline Ulrich 
(1835–1916), Deutsch-
lands erste Professorin 
für Schauspiel kunst. Im 
Haus Ulrichstraße 5 
(4), dem ehemaligen 
Restaurant Schweize-
rei, sprach am 1. Mai 

1890 der Mitbegründer der deutschen Sozialdemokratie 
August Bebel vor Hunderten von Arbeitern. Aus der  
Ulrichstraße heraustretend, kommen Sie auf die Grund- 
straße, die ein ganzes Stück vom heute zum Teil kana-
lisierten, in die Elbe mündenden Loschwitzbach Trille 
begleitet wird. Einst lagen sechs Mühlen an ihrem Lauf, 
zudem versorgte sie eine Silberschmelze mit Wasser.

Ihren Weg nehmen Sie nun weiter in die Steglichstraße 
hinein, die Sie bergauf zum ehemaligen Kurbad Weißer 
Hirsch führt. Der Name des Ortsteiles weist auf einstige 
Parforce-Jagden in der Dresdner Heide. 1686 erfolgte ein 
Eintrag im Weißiger Kirchenbuch: Kapellmeister Bernardi 
wird Besitzer und nennt seine Schenke Zum Weißen 
Hirsch. 1921, mit der Eingemeindung zu Dresden, wird 
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Loschwitzer Kirche (1)

Villa in der Sierksstraße (3)

Haus Ulrichstraße 5 (4)
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Straßenbahn-/Buslinie mit Haltestelle

Aussichtspunkt

Treppe

Mit Tourentipps zu allen Sehenswürdigkeiten  
und Wanderkarte

www.dvb.de/ausflugstipps

Tradition und Villen
am Elbhang
in Loschwitz

Mit Bahn & Bus ins Grüne

Dresdner Verkehrsbetriebe AG
Trachenberger Straße 40
01129 Dresden
Service 0351 857-1011
E-Mail service@dvbag.de

Streifzug 2

Zusammenfassung des Streifzuges

Länge der Tour: ca. 4 km (alternativ 1,5 km)

Dauer der Tour: 2 bis 2,5 Stunden

Hauptroute:
Körnerplatz – Talstation Schwebebahn – Bergstation Ober- 
loschwitz – Sierksstraße – Tiedgestraße – Ulrichstraße – 
Grundstraße –  Steglichstraße – Sonnenleite – Oskar-Pletsch- 
Straße – Platt leite – Collenbuschstraße – Friedensblick –  
Plattleite – Bergbahnstraße – Bergstation Standseilbahn –  
Talstation Standseilbahn – Körnerplatz

Festes Schuhwerk wird empfohlen. Die Tour ist nicht barriere-
frei. Bitte beachten Sie die revisionsbedingten Schließzeiten 
der Bergbahnen: www.dvb.de/bergbahnen

Erreichbarkeit des Start- und Zielpunktes:
Haltestelle Körnerplatz (Buslinien 61, 63, 84/521)
Haltestelle Schillerplatz (Straßenbahnlinien 6, 12, Buslinie 65), 
kurzer Fußweg über das Blaue Wunder bis zum Körnerplatz

Tariftipps:
Für die Tour empfehlen wir eine Tageskarte für einen Erwachsenen 
und zwei Schüler bzw. eine Familientageskarte für zwei Erwachsene 
und max. vier Schüler bis zum 15. Geburtstag oder eine Kleingrup-
penkarte für bis zu fünf Personen für die Tarifzone Dresden. Damit 
können Sie bis 4 Uhr morgens flexibel mit allen Straßenbahnen,  
Bussen, S-Bahnen, Regionalzügen und den Elbfähren in Dresden  
fahren. Eine gültige (Familien-)Tageskarte für Dresden berechtigt  
Sie zum Erwerb eines ermäßigten Bergbahn-Tickets pro Person.
Das Deutschlandticket gilt nicht auf den Bergbahnen.

Mit freundlicher Unterstützung von Igeltour Dresden.
www.igeltour-dresden.de

Fotos: Dresdner Verkehrsbetriebe AG

Redaktionsschluss: Januar 2024
Änderungen vorbehalten.



dem seit 1872 in Villenkolonien aufgeteilten ehemaligen Ritter- 
gut und jetzigen Ortsteil die Benennung Kurort Weißer Hirsch 
Dresden zuerkannt. Später wird das Areal in Dresden – Bad 
Weißer Hirsch umbenannt. Anlass dafür gab das vorherr- 
schende Reizklima, der Kurbetrieb u. a. im Sanatorium  
von Dr. Heinrich Lahmann sowie das Vorhandensein einer 
vermuteten Mineralquelle (Paradies quelle). 

Gehen Sie in die Sonnen- 
leite. Das Haus Sonnen-
leite 9 (5) mit seinem 
schmückenden Mosaik 
gehörte einst dem sehr 
gefragten Architekten  
Wilhelm Kreis (1873–
1955). Er baute u. a. das 
Deutsche Hygiene-Muse-
um in Dresden (1928–30) 
und rund 50 Bismarck- 
türme in ganz Deutsch-
land. Wenige Meter 
weiter können Sie auf 
der Sonnenleite 15 nach 

telefonischer Voranmeldung den Skulpturengarten Weißer 
  Hirsch (6) besuchen. Unmittelbar von der Sonnenleite zweigt 
die Straße An der Berglehne ab. Dort finden Sie An der 
Berglehne 18 mit der Villa Fuchs bau (7) ein Vorbild für das 
Tausendaugenhaus in Uwe Tellkamps Dresden-Roman „Der 
Turm“, der in diesem Stadtteil spie lt. 

Durch die Oskar-Pletsch- 
Straße wandern Sie hinauf 
in die Stange straße. Die 
dort 1888 erbaute Evan-
gelische Kirche Weißer 
Hirsch (8) ähnelt der 
berühmten Kirche Wang 
im Riesengebirge. An der 
Plattleite angelangt, können 
Sie noch einen Abstecher 
zum Zentrum des ehe-
maligen Kurorts Weißer 
Hirsch (9) machen. An der 
Bautzner Landstraße befand 
sich seinerzeit die wohl 

bekannteste der zahlreichen 
Kureinrich tungen, das Lah-
mann-Sanatorium. „NATURA 
SANAT – die Natur heilt“ war 
der Leitspruch des jungen 
Arztes, in dessen moderner 
naturheilkundlicher Anstalt 
wohlhabende Kurpatienten 
aus der ganzen Welt, darun-
ter vom russischen Zarenhof 
und dem rumänischen Kö-
nigshaus, Heilung von z. B. 
Atem-, Herz- und Kreislauf-
beschwerden suchten. Über 
das vor einigen Jahren neu 

gestaltete Ortsteilzentrum mit ehemaligem alten und neuen 
Kurbad, den Lahmannring und die Collenbuschstraße führt 
der Abstecher weiter zum 1932 geschaffenen Aussichts-
punkt (10), der nach dem Zweiten Weltkrieg den Namen 
Friedensblick erhielt, da die Einwohner von hier im Februar 
1945 die Bombardierung des Stadtzentrums miterleben 
mussten. Zur Parkanlage gehört ein Obelisk, der an den 
sächsischen König Friedrich August II. erinnert, der 1854 bei 
einer Urlaubsfahrt in Bayern tödlich verunglückte.

Zurück auf der Plattleite angelangt, kommen Sie als Nächs-
tes an den Institutsgebäuden und der Sternwarte (11) des 
Physikers Baron Manfred von Ardenne (1907–1997) vorbei. 
Ardenne, der ein genialer Erfinder und emsiger Entwickler 
war, gilt als Urheber von rund 600 Erfindungen und Paten-
ten und betrieb hier das einzige private Großforschungsinsti-
tut der ehemaligen DDR.

Ihr nächstes Ziel ist 
die Bergstation der 
Standseilbahn in 
der Bergbahnstraße. 
Unter der Adresse 
Bergbahnstraße 8 
gelangen Sie zum 
Balkon Dresdens, 
dem Restaurant  
Luisenhof (12). 

Genießen Sie  auf der frei zugänglichen Terrasse den  
fantastischen Blick über die Stadt und das Elbtal! 

8

9

10

12

13

6

7 11

Dem Aussichtspunkt direkt gegenüber liegt die Berg- 
station (13) der 1894–95 erbauten Standseilbahn. Von 
hier können Sie hinunter zum Körnerplatz fahren, dem 
Ausgangspunkt Ihrer Wanderung. Die schienengebunde-
ne eingleisige Bergbahn befördert Sie über eine Strecke 
von 547 Metern Länge. Dabei durchfahren Sie zwei 
Tunnel, überqueren einen Viadukt und überwinden einen 
Höhenunterschied von 95 Metern.

Unten angelangt, empfiehlt sich zum Ausklang Ihres 
Spaziergangs ein kleiner Bummel rund um den Körner-
platz und entlang der Friedrich-Wieck-Straße mit ihren 
zahlreichen Läden und Galerien. Unter der Hausnummer 
10 finden Sie das Sterbehaus des Musikpädagogen 
Friedrich Wieck (1785–1873), Vater und Lehrer der be-
rühmten Pianistin Clara Schumann. Hungrige finden auf 
dem weiteren Weg zur Elbe eine Einkehr. Wer ein Stück 
echte Dresdner  Eierschecke bei einem Tässchen „Heeßn“ 
genießen will,  ist im Café Wippler bestens aufgehoben.

Zurück am Körnerplatz stehen Ihnen wieder die Buslinien 
61, 63 und 84/521 für Ihre Rückfahrt zur Verfügung.. Wir 
wünschen Ihnen einen angenehmen Heimweg.
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Restaurant Luisenhof (12)

Aussichtspunkt (10)

Kirche Weißer Hirsch (8)

Mosaik Haus Sonnenleite (5)

Bergstation (13)

Lassen Sie sich 
ganz einfach mit 
der Outdoor-App 
komoot navigieren:

Tipp

www.dvb.de/streifzug2


